Anzeiger 


Breslauer Kreisblatt. 


Ne 10. Breslau den 11. März 


Samen 


der neuen großen engliſchen gruͤnkoͤpfigen weißen ſuͤßen Eß⸗ 
und Futter⸗Rieſen⸗Wurzel⸗Moͤhre offerirt und wird dem Samen- 
Käufer meine Anweiſung (mein Vortrag beim Breslauer Land⸗ 


wirthſchaftl. Verein), wie Moͤhren am zwedimäßigften anzubauen und im Großen ohne 
Keller bis ſpaͤt in's Frühjahr ſicher zu überwintern find, mit Zeichnung des Samenprieſen⸗ 
loͤffels, des Erndtegrabeiſens, der Mithen und der Mithenduͤtten, gratis mit verabfolgt. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 76. 
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Mit Bezug auf die beiden Anzeigen in Nr. 7 und 9 des Anzeigers zum Bres⸗ 
lauer Kreisblatt, erklaͤre ich hiermit, daß ich die vier Stück Gaͤnſe, welche das Treib⸗ 
Eis auf der Oder mitgebracht, nur goch bis zum 17. März 1854 in Aufbewahrung 
vehalte, alsdann jedoch anderweitig daruͤber verfüge. 

Skeyde, 


ſtaͤdtiſcher Buhnenmeiſter. Breslau, Ufergaſſe Nr. 54. 


2 Thaler Belohnung. | 
Am 7. d. M. hat ſich von hiefigem Gehoͤfte ein brauner Jagdhund, mit einem 
geflochtenen braunledernen Halsbande verſehen und auf den Namen Nero hoͤrend, ver⸗ 
loren. Wer denſelben hierorts richtig abliefert, erhält eine Belohnung von 2 Thalern. 
Dom. Sillmenau, den 8. März 1854. . 
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Zu Hochzeiten, Kindtaufen und ſonſtigen Feſtlichkeiten empfehlen wir: 
Rheinweine zu 122, 15, 227 Sgr. die Flaſche, 
Rothweine zu 122, 174 und 20 Sgr. die Flaſche, 
Moſelweine zu 10 und 15 Sgr. die Flaſche, 
ungarweine, ſuͤß und herb, zu 124, 174, 225 Sgr. die Flaſche, 
Bowlen⸗Weine, roth und weiß, zu 6, 72, 10 Sgr. die Flaſche, 
Champagner zu 25, 30 und 40 Sgr. die Flaſche, 


in beſten Qualitaͤten. 


J. Sander & Comp., 


Ohlauerſtraße Nr. 35, am alten Theater. 


Ein tuͤchtiger Schirr⸗ und Ackerſchaffer, kann ſich zum baldigen Dienſtantritt 


melden auf dem Dom. Paſterwitz. 


Beachtenswerth. 

Vom 1. April d. J. ab iſt eine pupil⸗ 

lariſch ſichere Hypotheke von 4000 Thlr. 

zu 5 pCt. Zinſen an einen prompten Zin⸗ 

ſenzahler auf ein hieſiges Grundſtuͤck zu 

vergeben. Nähere Auskunft bei Ernſt Alt⸗ 
mann, Mathiasſtraße Nr. 15 parterre. 


Guſtav Stiller, 
Landſchaftsgaͤrtner, Margarethengaſſe Nr. 3, 
empfiehlt ſich zu der prompteſten Ausfüh- 


Eine Hypothek von 7800 Thlr. auf 
ein hieſiges Grundſtuͤck, pupillariſch ſicher, 
iſt mit Verluſt zu verkaufen. Selbſtkaͤufer, 
aber nur ſolche, wollen ihre Adreſſen ſranco 
poste restante V. S. Breslau abgeben. 


Ein un verheiratheter tüchtiger und fleißi⸗ 
ger Kunſt⸗ und Gemuͤſegaͤrtner, mit den 
beſten Zeugniſſen und Empfehlungen verſe— 
hen, findet ſofort ein Unterkommen bei dem 
Dom. Groß⸗Raake pr. Hundsfeld. 


Mehrere Schock Hollunderbaͤumchen find 
ganz billig zu haben am Waͤldchen Nr. 3 


rung von Garten- und Parkanlagen. und 4 in Breslau. 


Das ruſſiſche Dampfbad Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 80 iſt täglich von Früh 
9 bis Abends 8 Uhr geöffnet. 

A. Stiller, 
Königl. Hof⸗Maler u. Badebeſitzer. 


Preiſe 


der Cerealien u. des Spiritus. 
Breslau den 8. März 1854. 


feine, mittel, ord. Waare. 

Weißer Weiten .. . . 102 bis 106 95 89 Sgr. 

r 90 — 103 93 89 

re 790 — 82 75 73 

Geeste Bach i 228 60 — 72 67 65 - 

aer u u „ 1 er : 
piritus 13, Thlr. Gl. 


—— —— 4 — D:EK— 
Drudsurd Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 2 


